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Amtliches.

Krkaulltiaichailg,
der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft. betr. die Abhaltung von

Unterrichtskursen im Hufbeschlag.
Um Schmieden die Vorbereitung zu der durch das Gesetz vom 28

April 1885, betreffend das Hufbeschlaggewerbe, vorgeschriebenen Prüfung
behufs des Nachweises ihrer Befähigung zum Betrieb dieses Gewerbes zu
ermöglichen, finden an den Lehrwerkstätten für Hufschmiede in a) Halld) Heilbronn , o) Reutlingen , ä) Ravensburg  und e) Ulm
dreimonatliche Unterrichtskurse im Hufbeschlag statt, welche am

Montag den3. Mai 1897
ihren Anfang nehmen.

Die Anmeldungen zur Aufnahme in einen dieser Kurs? sind bis
I . April ds. Js . bei dem Oberamt , in dessen Bezirk sich die be¬
treffende Lehrwerkstätte befindet,  vorschriftsmäßig einzureichen.

Dem Zulassungsgesuch sind in Form urkundlicher Belege anzuschlietzen:
1) ein Geburtszeugnis,
2) der Nachweis der mit Erfolg bestandenen Lehrzeit  im Schmied»

Handwerk und einer zweijährigen Thätigkeit als Schmied-
geselle,  wobei der Bewerber schon im Hufbeschlage be¬
schäftigt gewesen seinmuß;  die Zeugnisse hierüber müssen
von den betreffenden Meistern selbst ausgestellt und von der Orts
behördc beglaubig! sein;

3) wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Einwilligungserklärungdes Vaters oder Vormunds;
4) ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes des Bewerbers aus¬

gestelltes Prädikatszeugnis, sowie eine Bescheinigung derselben darüber,
daß dem Bewerber die erforderlichen Geldmittel zur Bestreitung
seines Unterhalts während des Unterrichtskurses zu Gebot stehenwerden;

5) eine von dem Bewerber, und wenn derselbe minderjährig ist, auch
vom Vater oder Vormund Unterzeichnete Erklärung, durch welche
die Verbindlichkeit übernommen wird, die der Staatskasse erwachsenen
Kosten zu ersetzen, wenn von dem Schüler der Unlerichlskurs vor
seiner Beendigung ohne Genehmigung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft verlassen oder durch eigenenes Verschulden die Ent¬
fernung aus demselben veranlaßt oder die Prüfung binnen einer
gesetzten Frist nicht erstanden wird (Z 4 Abs. 2 der Verfügung des
K. Ministeriums des Innern vom 11. Juni 1885).
Stuttgart , den 27. Februar 1897.

v. Ow.

K. Amtsgericht Neuenbürg.

Kon Kurs-Eröffnung.
Ueber das Vermögen des Schuhmachers Johann Späth inEngelsbrand wurde am 17. März 1897, mittags 12 Uhr das

Konkurs -Verfahren
eröffnet und Gerichrsnotar Gaßmann in Neuenbürg zum Konkursver¬walter ernannt.

Konkursforderungensind bis zum 15. April 1897 bei dem Ge¬
richte anzumelden. Zur Beschlußfassung über die Wahl eines anderen
Verwalters, sowie über die Bestellung eines Gläubiger-Ausschusses und ein-
tretenden Falls über die in M 120 u. 122 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände, sowie zur Prüfung der angemeldeten Forderungen ist
Termin auf Samstag den 24. April 1897. nachmittags3 Uhr vor dem
diesseitigen Gerichte anberaumt. Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die Verpflichtung auferlegt, von
dem Besitze der Sache und von den Forderungen, für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen, dem Konkurs¬
verwalter bis zum 12. April 1897 Anzeige zu machen.

Den 17. März 1897.
H.-Gerichtsschreiber Schwaibold.

Neuenbürg.
An die SrtsvarAetzer.

Die Ortsvorsteher werden unter Hinweisung auf tz 15 der Minist.»
Verfügung vom 28. Oktober 1890 betr. die Vollziehung des Gesetzes
über die Komunalbesteuerung des Hausiergewerbebetrubs(Reg.-Bl. S . 287)
aufgefordert, dafür zu sorgen, daß die von den Gemeindepflegen pro I.
April 1896/97 angesetzten amtskörperschastlichen Haustergewerbe Ausdehn-
ungs Abgaben mit den vorgeschriebenen Rapius Auszügen bei der Steuer-
Abrechnung auf 1. April 1897 an die Oberamtspflege abgeliefert werden.

Zu den vorgeschriebenen Rapiats-Auszügen sind die gedruckten
Formulare zu verwenden, in welche sämtliche pro 1896/97 zum Ansatz
gekommenen Abgaben, auch die bereits abgelicfertcn, aufzunehmen sind.

Bon denjenigen Gemeindepflegen, bei welchen solche Abgaben nicht
angefallen sind, sind Fehlurkunden einzusenden.

Dabei wird ausdrücklich bemerkt, daß die Rapiats-Auszüge, bezw.
Fehlanzeigen vor dem 1. April nicht vorgelegt werden können, wie es
teilweise in früheren Jahren vorgekommen ist, indem der Anfall sich auf
dos ganze Etatsjahr zu erstrecken hat.

Den 15. März 1897 K. Oberamt.
Pf leid er  er.

Neuenbürg.
Mail - »ad Kla«e«fr»chr.

In der Gemeinde Birkenfeld ist die Maul- und Klauenseuche er¬loschen.
Die angeordneten Schutzmaßregeln wurden aufgehoben.
Den 18. März 1897. K. Oberamt.

Zeller , Am.
Neuenbürg.

Die Grtsdkhärde» für die Ardeiterm-cheraar
werden ersucht behufs Aufstellung ihrer Kosten-Rechnungeu binnen acht
Tagen anzeigen zu wollen:

1. die Zahl der im Jahr 1896 ausgestellten Quittungskarten;
2. die Zahl der im Jahr 1896 zur Anmeldung gekommenen Unfälle,

welche durch die Polizeibehörden untersucht worden sind.
Die bezüglichen Verzeichnisse wollen zur Kontrolle mit eingesendetwerden.

Den 15. März 1897. Oberamtspflege.
Kübler.

Revier Wildbad.
Verkauf von aufbereitetem Stammholz:

Tannen, Forchen und Eichen
im Wege des  schriftlichen  Ausstreichs.

Gegenstand des Verkaufs ist das in nachstehenden Losen näher
bezeichnete Holz.

Die Angebote gelten einzeln für diejenigen Lose, welche in dem
Offert bezeichnet sind.

Normales und Ausschußholz wird zu den 1897er Revierpreisen
ausgeboten und kommt, wie auch Lang- und Sägholz, sowie Rot- und
Weißtannen einerseits und Forchen andererseits, ferner Eichen in ge¬
trennten Losen zum Verkauf.

Das Holz ist nicht angerückt.
Dem Verkauf liegen die von K. Forstdirektion aufgestellten Be¬

dingungen für den Submissionsverkauf von aufbereitetem Stammholz
zu Grunde.

Bezw. jeder weiteren Auskunft wende man sich an das Revieramt,
welches auch Losverzeichnisse und Formulare für Angebote abgiebt.

Das Holz wird auf vorangegangencrBenachrichtigung vorgezeigt
und zwar:

Los Nr. 1—3 von Forstwart Frech , Eyachthal,
Los-Nr. 4—18 von Forstwirt Knaupp,  Wildbad,
Los>Nr. 19—39 von Folstwart Günther,  Rollwasserhof-(Wildbad).

Abfuhrtermin: 1. September 1897.
Die Angebote auf die einzelnen Lose sind in ganzen und zehntels
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Prozenten der Revierpreise zu machen, ferner von den Bietenden unter¬
zeichnet und verschlossen mit der Aufschrift:

„Gebot auf Stammholz vom Revier Wildbad"
bis Dienstag  den 3« . März , vormittags /»12 Uhr beim
Revieramt einzureichen, woselbst zu ocr genannten Zeit die Eröffnung
stattfinden wird, welcher die Bietenden anwobnen können.

(Erklärung der Abkürzungen ^ Fo.—Forchen, Ta.—Tannen,
N.—Normal. A---Ausschuß, Sgh.—Sägholz, zw.—zwischen."!

«ssn
Sortiment.

Stück¬
zahl

Klassen

F° >Ta. i !iv.sll jiv.llil >V. slV.jv.sV
F e stm e t e r

II. Eiberg Abt. Löwenkops.
1 N. Lgh. zw. Nr. 16 u. 47 7, — — — — — I — 4 — —
2 A. » » - 1 u. 49 42 — 50 .4 2l 03 190 1 4 — -
3 A. Sgh. , » 51u . 61 11 — 1 — 5 — 3 — — — —

II. Elberg Abt. Hinterer Pöllert.
4 N. Lgh. zw. Nr. 5 u. 512 86 —i l8 !1.3 68 1.3 29 0.1 3> —
5 N. » „ „ 20 u. 390 — 16 — — — 2 — 7 —
6 A. » » » 1 u 120 78 — 42Ä4 690.7 200 1 3 —
7 A. » » » 121U. 210 7l — ,5'0.8 51 1 28 — 3 —
8 » » » » 211 u. 329 SO — 13 1,0 7l 17 28 0 I 6 —
9 » » » » 331 u.420 82 — 16 04 61 1.4 32 0 2 5 —

10 »nn » 421 u. 513 83 — ll 11 73 13 31 02 5 —
11 n n Nr. 18 I — 3 02 -
12 n n n » 2 u. 346 — 7 — — 2 — 2 3 —
13 N. Sgh. » » 531 u 589 19 — >0 — 6 — 4 — — —
14 NN NN 533 u 555 — 2 — — — — 0 37 — — —
15 A. Sgh. » » 535 u. 590 37 — 13 — 19 — 7 — — —
16 n n n n 534 u 575 — 2 1 — 0.5 — 02 — — —

17 Eichen Nr. 1/3. 7 4 Eit. — — — — — — 0.7 —

18 n n 4/6 3 — — — — 0.3

II. Eiberg Abt. oberer Baurenberg.
19 N. Lgh. zw. Nr. 8 u. 360 — 12l 16 1 33 l 2 27 0 2 23 —

20 nnnn 361u . 751 — 108 15 08 25 0.3 23 — 29 —

21 A. Lgh. » » 1 u. 357 — 169 3' 2 7 58 1.9 45 03 30 —

22 »» n » r» 363 u 772 — 123 4l 1.5 560.7 42 — 2l —

23 N. Lgh. » » 88 u. 773 54 — 37 2,8 35 08 12 — 2 —

24 A. Lgh » » 12 u. 450 98 — 9-' S 7 70 22 12 — 2 —
25 » » » » 451u 771 101 — 30 1.5 83 l 8 23 0 I 6 -
26 N. Sgh. » » 781 u 893 — 34 14 — 9 — 5 — — —
27 A. Sgh. » » 782 u. 895 — 58 27 — 9 — 13 — —i —
28 N. Sgh. » „ 807 u.886 10 — 4 — 6 — l — ! —
29 A. Sgh. » » 804 u. 850 12 - 3 — 1 - 3 — —! —
30 Eichen Nr. 2. 3. 5. 13 15 5 Eit. — - — — 2 6 — —

31 » » 16, 17. 18. 20 4 — — — — 2.5 — — —
32 » » 4, 6/9 5 — — — — — — 09 —

33 » » 10/12 , 14 . 19 5 n — — > — — 0.9 O.l

II. Eiberg Abt. unterer Baurenberg.
34 N. Lgh. zw. Nr. 4 u. 132 — 37 33 1 5 20 0 6 5 — 4 —

35 A. » » » 1 u. 60 — 45 74 23 21 02 4 — 6 —

36 » „ » » 61 u . 130 — 50 89 3 8 190 4 6 — 4 —

37 N. Sgh. » » 141u. 178 — 5 6 — 1 — 1 — — —

38 A. » » » 142u. 176 — 33 11 — 5 — 9 — - —

39 Eichen Nr 1 1 Eit. - — — — 0 5 — — —

Gräfenhausen.

Autzhotz-Werkauf.
Aus dem Gemeindewald kommen am

Donnerstag den 25. ds. Mts , vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus hier zum Verkauf:

a. aus demI Distrikt oberen Wald:
37 Stück tannen und forchen Lang- und Klotzholz III . und IV.

Klasse mit 24 78 Fm.,
46 » tannen und lärchen LangholzV. Klaffe mit 13,29 Fm. .
4 Birken und I Kirschbaum mit 1,27 Fm.,
2 Baustanqen und 10 H gstangen;

d aus dem II. Distrikt unteren Wald.
7 Rotbuchen mit 7,54 Fm.

603 Forchen mit Fm. 2,26 II. . 14 48 III . , 229,33 IV. und 5.42
V. Klaffe.

32 Stück eichen und buchen Wagnerholz mit 4,80 Fm.
Den 13. März 1897. SchuUheißenamt.

Gl au ner.

Revier E n z kl ö ste r l e.

Holibeif«hr-Aclord.
Die Beifuhr von 12V Rm.

Radelholzfcheiter « aus Wanne
Abt. 12 und 25 , Langchardt' Abt.
12—14, Kälberwald Abt. 4 und 12
auf den Bahnhof Wildbad wird am

Mittwoch den 24. März,
nachmittags5 Uhr

im Hirsch in Enzthal Verac-
corviert.

Arnbach.

Stan - e«-Vkklia«l.
Am Dienstag den 23. ds. Mts .,

kommen aus dem Gcmeindewald
Abt. Klingwald an Ort und Stelle
zum Verkauf:

34 Stück birkene Wagnerstangen,
17 Stück lärchene Bau» und
Hopfenstangen, 31 Stück Aus
schußstangen und Reisstangen 24
Stück II. , 350 III . , 2375 IV.
und 4750 V. Klasse.
Zusammenkunft morgens 9 Uhr

beim Rathaus hier.
Den 18. März 1897.

Schultheißenamt.
Höll.

Holzversteigerung.
Großh. Bezirksforstel Mrttel-

berg (Ettlingen) versteigert losweise
unter dem üblichen Ziblungsbedinaen
Dienstag , 23 . März 1897,

vormittags 11 Uhr, im Rathaus zu
Langenalb IM DomänenwaldMafien
bach und am obern Holzbachthalweg bei
der Conweiler Sägmühle lagernde:

335 meist fichiene Gerüst-, Bau
und Wagnerstangen, 175 Lärchen
stangen, 255 Eichenstangen. 70
tannene Hopfenstangen. 5 sichtene,
4 tannene Stämme I Kl., 64 fichtene.
46 tannene, 4 lärchene. 16 forlene
Stämme II . Kl., 122 sichtene, 256
tannene, 4 lärchene, 16 forlene
Stämme III . Kl.. 211 sichtene, 281
tannene, 12 lärchene, 78 forlene
Stämme IV. Kl. , 125 Nadelholz»
stämme V. Klaffe und 29 Eichen
IV. Kl. 3 Buchenklötze, 15 fichtene,
I forlene, 3 lärchene, 3 tannene
SägklötzeI ., 15 fichtene, 7 tannene.
3 forlene, 3 lärchene Klötze II., II
Nadelholzklötze III . und 27 IV.
Klaffe.

Forstwart Fluderer in Schielberg
giedt auf Verlangen nähere Auskunft
und zeigt das Holz vor.

Langendrand.

Am Donnerstag den 25. d. M
(Feiertag Mariä Berk),

nachmittags2 Uhr
wird die hiesige Gemeindcjogd auf
wcitere3 bezw. 6 Jahre aui hiesigem
Rathaus im öffentlichen Aufstreich
verpachtet.

Den 16. März 1897.
Gemeinderat:

Vorstand: Fischer.

Wrivat - Knzeigen.
Neuenbürg.

illtSr - Verein.
Die Mitglieder werden zu dem

am Sonntag staltfindenden Kirch¬
gang freundlich eingeladen.

Zusammenkunft um A' /, Uhr im
Lokal.

Der Vorstand.

Unter Bezugnahme
raus dos Ausschreiben
betr. der Feier des
100. Geburtstages
Sr . Maj. weiland

Kaiser WilhelmI werden d,e Mit
gllkder hiemit dringendst gebeten,
sich am Kirchgang zahlreich zu
beteiligen.

Sammlung im Lokal , Sonntag
vormittag'/rlv Uhr.

Der Turnrat.

Neuenbürg.

Gg. Kaizmann,
Maurermeister empfiehlt zum billigen
Preis:

I » . Portlandcement,
Falz - und. gew. Ziegel,

Schindel,
Schwemmsteine,

Backsteine IN allen Sorten,
Kaminsteine,

Kaminanffiitze
(20. 25 und 30 cm wett).

feuerfeste Backsteine und
Platten,

hohle Gewölbsteine
ui einem SiUck

Steinzengröhre»
für Avon u»d Lohlcnanlagen,

Cementröhre «,
farbige Plättchen
für Kucye ui-v Hmflur,

Kaminthürche«
20 25 uno 80 om weit,
eiserne Dachfenster,

schwarzen n. weißen Katt.
Bei Abnahme von Waggon-

ladungen Ausnahmspreise.

Ein anständiges, sauberes, fleißiges!
Zimmermädchen für die Saison,'
welches auch im Servieren bewandert;
ist, und ein jüngeres Küchen-
Mädchen im Alter von 16—19
Jahren für die Monate Juni , Juli,
August.

Zu erfragen bei der Exped. ds.
Blattes.

Nisris » . !
Schöne Bastardvölker mit junger

Königin (badisches Maß) hat zu ver¬
kaufen

Lehrer Geiger in Arnbach.
Höfen.

Lin tüchtiger

SiALSr
findet dauernde Arbeit; sowie einen
Jungen , welcher Lust hat die
Wagnerei zu erlernen, findet Stelle
bei Heinrich Weimar,

Wagner.

8tuttK » >tvL

kkräemsrlit lose.
Liebling nurviäerralli'eb

am 29 Ipril.
KeviuLv

bestellen«!

nur aus dar Kelü
1,086 L 1.— korto uncl löste
25 ^ — empüeblt clis

Oeneral -^ KSlltsi'
Lbork . § 6tL6r , 8 tuttZs.rt.

V/isäerverbäulsrn Rabatt.
In dseaenbürg bei äer

LipeMiov äes Vlatten

Höfen.
Etwa 150 Zentner gut einge-

brachtes 1895 und 1896er

Miesrnhe«
verkauft

C. kommerell.
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Kebrüäer 8ckmiät
bsekrou sied ergedenZt aurureigou , än88 äie

Neuheiten
ia

lamellkleickerstokleil,
lameil - LviLleklioll,

llerren-LIeitersIvikeiL,
Luabeil - LllrügeiL

Lb für Irüh ;clhr u. Sommer
m

rvr « I» k » ItSKvr ^ Ri8Hv « I»I
eill§6tro§6ll 8mä.

M ^L ^ X <̂ W7 <<MDX <M ^ >X <32D

Calmbach, den 16. März 1897.

Danksagung.
Für die uns beim Hinscheiden unseres un¬

vergeßlichen Gatten und VatersWilkSlr» r*ross,
Gemeindepfleger,

dargebrachte liebevolle Teilnahme, insbesondere dem
wohllöbl. Gemeinderat und Bürgerausschuß, sowie

dem Liederkranz für seinen erhebenden Gesang und dem Herrn
Geistlichen für seine trostreichen Worte, sprechen wir unfern herz¬
lichsten Dank aus.

Die trauernde Witwe
mit ihren Kindern

Ernst Unter Ecker,
Pforzheim

sucht auf Ostern:

IiSkr 11 »AS
als

I ^ vTtviii »>» eS »vrIiRiiv »,

^ « I - 88 <ru8vii,
LI ^ « urlvr8.

Beinderg (St . Liebenzell.)

Achtung!
Sonntag den 2lt ds Mts

großeHundt-Ausstellung
wozu alle Hundebesitzer und Lieb¬
haber von Nah und Fern frcundlichst
eingeladen sind.

M. Lehmann z. sch. Aussicht

xjrrj

Neuenbürg.
Zum Schluß noch vor dem 1.

April findet am
Montag de» 22 ds. Mts

nochmals eine

große Klilli>kki>rse
statt, wozu ich Käufer und Verkäufer
höflichst einlade.

Ernst Glanuer,
Metzgeru. Wirt.

Unterreichenbach.

MHiilchr-Mek
für „Wieder -Berkänser " em-
psiehlt zu ea gros Preisen; für

LLi « eI »v »>LvIIv
zahlt die höchsten Preise

Lonis Bader , Lederhandlung.
F. Rittmann's Nachf.

Neuenbürg
Einen kräftigen

Jungen
nimmt in die Lehre

I . Mayer, Wagner.

Neuenbürg.
Aus 1 Juli habe ich meine untere

Mohnnng
zu vermieten.

R. Anwalt Ilr. Lutz Wtw.
Pforzheim.^Itss ILv>.pkSr,

„

kauft stets zu hohen Preisen
H. Schönfiegel,

Gas und Wasserleitungsgeschäst.
Arnbach.

Unterzeichneter empfiehlt
Rosinen und Zibeben

in frischer Ware zu Taaespreisen.
Ludwig Wuchten.

Ein Quantum

Gderlöndtt Liiatkartoffel,Lsn
(Ackerfutter), sowie
2 großträchtige Ziege«
verkauft

der Obige.
Alles Indrscheu, ^

Glas, Porzellan, Holz u. s. w. kittet
am allerbesten der rühmlichst bekannte,
in Lübeck einzig prämierte

Müß -Starrf-r-Kitt,
nur ächt in Gläsern a 30 und 50
Pfg. bei:
Neuenbürg: C. Meeh, Schreibwhdlg.
Wildbad: Chr. Wildbrett, „
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Aus Stadt, BeM und Umgebuug.
Neuenbürg , 18. März. Im Ge.

Werbeverein hielt letzten Montag Hr. Oberamts
Pfleger Kübler  einen dankenswerten Bortrag
über die geplante„Staatssteuer-Reform und die
neue Einkommenssteuer". Wir werden in der
Lage sein, das wesentliche hierüber in den in
der nächsten Woche zur Ausgabe kommenden
Nrn. ds. Bl. mitteilen zu können, was den
vielen Interessenten erwünscht sein dürfte.

Nagold,  16 . März. Das Detailreisen
steht trotz allen Gesetzesparagraphen in voller
Blüte und treibt sogar noch ganz besondere
Blüten! Kommt da so ein Elegant mit dem
Duodez-Kösferchen und klopft sämtliche Herren
Beamten ad für „Herrenkleiderstoffe". Ein Be¬
amter nun, der von dem aufdringlichen Reisen
den löblicherweise nichts wissen will, sagt ihm.
er solle unten ansragen. Auf die Frage , ob
unten auch ein Beamter wohne, erhielt er die
Antwort , daß der unten wohnende zwar kein
Beamter, aber ein angesehener Mann sei! Der
Reisende dankt großmütig für die Adresse—
aber er dürfe nur Beamte  besuchen! Also
da muß auch noch ein gutes Geschäft gemacht
Werden, wenn man nur eine spezielle Berufs-
klaffe besuchen läßt und kann, nämlich gerade
diejenige, deren Vertreter den gewerbe- und
handeltreibenden Bürger vor auswärtiger Kon¬
kurrenz schützen sollten.

Pforzheim,  16 . März. Bekanntlich ist
der Kaufmann Philipp Ruf,  welcher am 31.
Mai v. I . seine Kinder ermordet hat , in der
hiesigen Heil- und Pflegcanstalt unlergebracht
worden, nachdem die Heidelberger llniversiläts-
P 'ychiatoren seine vollständige Unzurechnungs¬
fähigkeit konstatiert und erklärt hatten, daß ec
nur noch kurze Zeit leben werde. Das Merk»
würdige ist nun,  daß Ruf sich in der Anstalt
nicht nur körperlich mehr und mehr erholt, fon-
dern auch geistig bei ihm eine bemerkenswerte
Besserung wahrzunehmen ist. Er spricht wieder
zusammenhängend und in geordnetem Gedanken-
gang und verlangt, aus der Anstalt entlassen
zu werden; um sich mit seiner Frau wieder zu
vereinigen. Letzterer hat er wiederholt schon
aufgetragen, für ihn eine Stelle ausfindig zu
machen, damit er dieselbe alsbald nach seiner
Entlassung antreten könne. So pressant wird
es mit letzterer wohl nicht sein, immerhin aber
ist die Möglichkeit keineswegs ausgeschlossen, daß
Ruf einmal doch wieder auf freien Fuß gelangt.
Ein analoger Fall ist hier bekannt. Vor Jahren
halte in dem benachbarten Eutingen der dortige
frühere Kronenwirl seiner Frau den Hals abge-
schnitten. Der Mann wurde nicht verurteilt,
weil angenommen wurde, daß er die That im
Zustande geistiger Unzurechnungsfähigkeit ver¬
übte. Er kam in eine Irrenanstalt und in dieser
besserte sich sein Zustand so, daß man sich ver¬
anlaßt sah, ihn nach verhältnismäßig kurzer Zeit
der Freiheit wieder zurückzugeben. Um der
Lynchjustiz in Eutingen aus dem Weg zu gehen,
wandelte der Mann nach Amerika aus.

Deutsches Aeich.
Berlin,  17 . März. Der Kaiser  beriet

heute vormittag mit dem Reichskanzler Fürsten
Hohenlohe in dessen Palais.

Karlsruhe,  18 . März. DieKönigin
von Württemberg traf heute Vormittag hier ein
und wurde vom Großherzog empfangen. Dieselbe
setzte nach 3' /, ständigem Aufenthalt die Rück¬
reise nach Stuttgart fort.

Der Entwurf einer neuen Handwerker
organisation  ist bekanntlich vom Bundesrat
genehmigt worden. Die hauptsächlichste Be¬
stimmung desselben ist die. daß, wo eine ge-
nügende Anzahl von Handwerkern der gleichen
Berussart vorhanden ist, eine Mehrheit derselben
die Bildung einer Innung beschließen kann, der
dann auch die Minderheit der betr. Handwerker
beitreten muß; hat aber die Mehrheit die Bild-
ung einer Innung abgelehnt, so kann eine neue
Abstimmung darüber erst nach3 Jahren wieder vor¬
genommen werden. Der Gedanke ist von vorn¬
herein in sofern bestechend, als man solche Hand¬
werker, die absolut frei und ungebunden bleiben

und ihre Ziele auf demß freiwilligen Weg er¬
reichen wollen,  nicht zwingen kann, eine ihnen
von Haus aus verhaßte Innung einzurichten,
während andererseits eine Minderheit von Hand-
werksmeistern der Mehrheit kein unübersteiĝ ches
Hindernis in den Weg legen kann, wenn diese
die Errichtung einer Innung zur Förderung des
betr. Handwerkzweiges für notwendig oder nütz¬
lich hält.

Mannheim,  18 . März. Die Vor-
standsneuwahl der hiesigen Produktenbörse voll¬
zog sich bei unerwartet starker Beteiligung der
hervorragendstenhiesigen und Ludwigshafener
Getreidrfirmen. Der Fortbestand der Produkien-
börse ist endgiltig gesichert.

Vom bad . Schwarzwald.  Das Mummel-
sec-Eis kommt seit langer Zeit in diesemJ ^hve
wieder einmal zu Ehren. Der verflossene Winter
war der Eisbildung nicht sehr günstig und dürfte
darum wohl noch mancher Eiskeller fast leer
stehen. Dort oben aber, am Abhange der Hornis¬
grinde, wo gewöhnlich noch im Monat Mai
große Schneehaufen zu finden sind und selbst
im Sommer nur kühle Lüfte wehen, dort oben
dürste wohl kaum ein einziger Winter vorüber
gehen, ohne den Spiegel des 1032 Meter hoch
gelegenen Mummelsee's mit einer dicken Eis¬
kruste zu überziehen. Gegenwärtig soll die Dicke
dieser Eisschichte noch ca einen halben Meter
betragen. Da nun der Flächeninhalt des See's
über neun ein halb Morgen beträgt, so läßt sich
hieraus ermessen, welche kolossale Menge Natur¬
eis im Bedarfsfall gewonnen werden kann. Be
reits ist eine Anzahl Arbeiter mit dem Heraus¬
holen des Eises beschäftigt und dürsten schon zu
Beginn dieser Woche die ersten Wagenladungen
Mummelseeeis zum Versand kommen. Die Eis
Pächter, größtenteils Seebacher Bürger haben
aus diesem Unternehmen seit dem Jahre 1883
einen Erlös nicht mehr erzielt.

Forbach, (Lothringen ). 10. März. Die
schon oft gerügte Unsitte, eine noch brennende
Lampe mit Petroleum nachzufüllen, hat in dem
Dorfe Herschweiler wiederum zwei Menschenleben
gefordert. Die erwachsene Tochter der 76jähr.
Witwe Schwarz wollte eine Lampe mit Petroleum
nachfüllen, wobei jedoch die Kanne der Flamme
zu nahe kam und explodierte. Das brennende
Oel ergoß sich über das arme Mädchen, das im
Nu in Hellen Flammen stand. Auch die Mutter,
welche dem Mädchen helfen wollte, wurde von
den Flammen ergriffen. Schmerzgepcinigt
stürzten die lebenden Flammensäulen auf die
Straße, wo ihnen die Nachbarn die brennenden
Kleider von den mit Brandwunden über und
über bedeckten Körpern rissen. Am folgenden
Morgen sind die Unglücklichen ihren schweren
Wunden erlegen.

Ausland.
Die Schweiz  hat Ende voriger Woche,

wie mitgeteilt, etwas noch nie dagewesenes er-
lebt, nämlich einen Streik sämtlicher Angestellter
der schweizerischen Nord Ostbahn, so daß zwei
Tage lang gar kein Zug mehr verkehren konnte.
Die Direktion und der Verwaltungsrat dieser
Bahngeselljchaft mußten die Forderungen der
Streikenden ganz bedingungslos anerkennen und
haben nicht einmal Aussicht sich langsam rächen
zu können, weil, wenn auch nur ein einziger der
bisherigen Streikenden entlassen werden sollte,
sofort wieder ein allgemeiner Streik beginnen
würde.

Bern.  17 . März. Der Bundesrat nahm
einstimmig die Vorlage betr. die Verstaatlichung
und den Betrieb der schweizerischen Bahnen an.

Am 16. März hat die gleich anfangs von
Deutschland vorgeschlagene Blokade  aller Häfen
und LandungsplätzeaufderJnsel Kreta  begonnen.
Weder Lebensmittel noch Kriegsmunition dürfen
in Kreta gelandet werden und ebenso wenig
natürlich auch irgend welche Personen. Sollte
sich diese Blokade wirkungslos erweisen und den
griechischen Oberst Bassos  nicht veranlassen,
sich den Großmächten zu ergeben, so werden
auch die griechischen Häfen in gleicher Weise
blokiert werden. Griechenland, das seinen fremden
Gläubigern höhnisch eine Nase gedreht hat, als
diese auch nur ihre Zinsen verlangten, hat jetzt

Geld genug, um sogar ein Freiwilligenkorps
auszurüsten. Ferner wollen sämtliche Großmächte
noch je ein weiteres Bataillon Marine-Truppen
auf der Insel Kreta landen, damit die bereits
an Land befindlichen Mannschaften von ihrem
schweren Dienst einigermaßen abgelöst und er¬
leichtert werden können. Man wird nun ab-
zuwarten haben, ob und welchen praktischen
Erfolg die Blokade der kretischen Häfen bringt
und ob die Griechen es wirklich wagen werden,
mit der Türkei einen Landkrieg anzufangen und
von Thessalien aus die türkische Grenze zu über¬
schreiten. Die Türkei fährt fort . Truppen an
dieser Grenze anzusammeln, um nötigenfalls den
Griechen einen sehr warmen Empfang zu be-
reiten. Die griechische Regierung war , man
weiß nicht so naiv oder so frech, bei den Groß¬
mächten dahin vorstellig zu werden, sie sollen
der Türkei die Truppenanfammlungenan der
griechischen Grenze verbieten. Die Großmächte
haben es unter ihrer Würde erachtet, hierauf
und auf die Antwortnote der griechischen Re¬
gierung zu der bekannten Sommation der
Großmächte irgend eine Antwort zu geben.
Die deutsche Diplomatie hat in der kretischen
Angelegenheit ausschließlich den Zweck im Auge
behalten, die Einigkeit unter den Großmächten
und damit den Frieden aufrecht zu erhalten.
Sie wird auch in der Folge die Erreichung
dieses Zieles als ihre wichtigste Aufgabe be-
trachten. Die in einzelnen Blättern zum Aus¬
druck gekommene Besorgnis, Deutschland könnte
der Versuchung unterliegen, eine leitende Rolle
übernehmen zu wollen, wodurch es in Ver-
Wickelungen geraten könnte, ist vollständig
gegenstandslos.

Athen,  17 . März. Oberst Bassos hat
die Verlegung des griechischen Lagers nach
Sphakia ungeordnet. Diese Bestimmung beweist,
daß Griechenland es ablehnt , feine
Truppen aus Kreta zurückzurufen.
Bassos gedenkt, das neue Lager zu befestigen,
und wird die Ereignisse abwarten. Die griechische
Armee in Thessalien ist in zwei Divisionen
geteilt, deren Kommandant der Kronprinz ist.
Prinz Nicolans befindet sich gegenwärtig
im vordersten Treffen, seine Anwesenheit ruft
lebhafte Begeisterung hervor. Die griechischen
Sireitkräfte in Epirus sind den türkischen über¬
legen, welche sich eiligst verstärken. In Janina
herrscht eine allgemeine Panik. Alle Geschäfte
mit Ausnahme der Eßwarenhandlungen, sind
geschlossen.

Die englischen  Winkelzüge in der Politik
sind in der griechisch- kretischen Angelegenheit
wieder einmal dem staunenden Europa enthüllt
worden. Man weiß jetzt ziemlich genau, daß die
Engländer die Armenier zu den Putschversuchen
aufgestachelt, die christlichen Einwohner von
Kreta behufs Jnscenierung einer Revolution mit
Geld und Waffen versehen und insgeheim der
griechischen Regierung den Wink gegeben habe,
sie solle nur Kreta besetzen, vor den Großmächten
brauche sie keine Angst zu haben. Nachdem nun
aber letztere einig geblieben sind, weicht die bri¬
tische Katze, die man fälschlich für einen Löwen
ausgiebt, vor der Macht zurück, wie sie das auch
vor 33 Jahren in der dänischen Frage gethan
hat, indem sie die Dänen zuerst veranlaßte mit
Preußen und Oesterreich einen Krieg zu wagen
und sie dann schmählich im Stiche ließ. In
ganz Griechenland ist die Erbitterung gegen die
Engländer groß und wird nur noch von der
Erbitterung gegen uns Deutsche übertroffen, weil
der deutsche Kaiser die englischen Winkelzüge so
kräftig durchschnitten hat.

Paris,  18 . März. Die hiesige Ausgabe
des „New Jork Herald" meldet: Der französische
Postdampfer„Vllle'Saint Nazöre" scheiterte
am 8. März bei Kap Hatteras. Von den 80
Personen der Mannschaft und den Reisenden
wurden nur vier gerettet . Vier Boote sind
sogleich geborsten, drei mit Schiffbrüchigen be¬
setzte gingen verloren. Das achte Boot mit 35
Personen wurde sieben Tage umhergetrieben,
ohne daß die Schiffbrüchigen Nahrung gehabt
hätten. 31 starben oder wurden wahnsinnig.
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